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Alb-Donau Klinikum

Neue Homepage

Die ADK GmbH für Gesund-
heit und Soziales präsen-

tiert sich seit Juli 2016 auf einer 
neuen Homepage. Die Adresse 
www.adk-gmbh.de ist natürlich 
dieselbe geblieben, aber sonst 
erwartet die Besucher ein kom-
plett neues Angebot. Patienten 
können sich etwa direkt über 
einen Körpernavigator zu dem 
von Ihnen gewünschten Thema 
informieren und sehen gleich-
zeitig, wo welche Leistung in-
nerhalb des Alb-Donau Klini-
kums angeboten wird. Aber 
nicht nur das Krankenhaus steht 
im Vordergrund – auch die Pfle-
geheime und der ambulante 

Das Alb-Donau Klinikum mit 
seinen Standorten Blaubeu
ren, Ehingen und Langenau als 
wohnortnahe, moderne und 
vielseitige Einrichtungen der 
Gesundheitsversorgung im länd-
lichen Raum zu unterstützen 
und durch Investitionen weiter 
auszugestalten, ist eine zentrale 
kreispolitische Aufgabe.

Pflegedienst sowie 
die zahlreichen 
weiteren Dienst-
leistungsbereiche 
und Einrichtun
gen präsentieren  
sich nun zeitge
mäßer. Wichtige  
Informationen wie 
Öffnungszeiten, Ansprechpart-
ner oder ein Lageplan sind im-
mer schnell verfügbar und 
durch die übersichtliche Struk-
tur können sich Besucher ge-
nau die Informationen anschau-
en, die sie wirklich interessie-
ren. Selbstverständlich funkti-
oniert die neue Seite nicht nur  

auf dem Computerbildschirm, 
sondern ist auch für Smart-
phone oder Tablet optimiert.

Der Alb-Donau-Kreis stell-
te im Jahr 2016 für das 

Alb-Donau Klinikum Investi-
tionskostenzuschüsse in Hö-
he von 8,34 Millionen Euro zur 
Verfügung. Schwerpunkte der 
Förderung sind die geplanten 
Umbaumaßnahmen der Ambu-
lanzen und Aufnahmebereiche 
in Blaubeuren und Ehingen so-
wie Sanierungsmaßnahmen in 
den Bettenhäusern und der Ge-
riatrischen Rehabilitationskli-
nik. Darüber hinaus wird die 
Beschaffung kurzfristiger Anla-
gegüter begleitet.

�	 Beitritt zu CLINOTEL
Das Alb-Donau Klinikum 

mit seinen Standorten Blau-
beuren, Ehingen und Lange-
nau ist seit 1. Januar 2016 Teil 
des CLINOTEL Krankenhaus-
verbundes. CLINOTEL arbei-
tet gemeinnützig und träger
übergreifend für und mit aktu-
ell 50 leistungsstarken und in-
novativen Krankenhäusern in 
ganz Deutschland – für ein ge-
meinsames Ziel: „Von den Be-
sten lernen, zu den Besten ge-
hören.“ Die eigenen Kompe-
tenzen und Erfahrungen nicht 

Die neue Homepage der ADK GmbH  
für Gesundheit und Soziales präsentiert 
sich modern und zeitgemäß.
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verschließen, sondern transpa-
rent und vergleichbar machen, 
eigenes Wissen weitergeben 
und vom Wissen anderer profi-
tieren – das ist die Philosophie, 
die dahintersteckt. 

Experten der Berufsgruppen 
aller Mitgliedseinrichtungen tref- 
fen sich dazu regelmäßig und 
sind über ein datensicheres 
Netz auch im Alltag verbunden. 
Das Alb-Donau Klinikum profi-
tiert also von den Vorteilen und 
Erfahrungen eines großen Ver-
bundes, ohne seine Autonomie 
vor Ort aufzugeben. Wie bisher 
fallen alle unternehmerischen, 
infrastrukturellen und poli-
tischen  Entscheidungen für die 
stationäre Krankenversorgung 
auf Kreisebene. 

Blaubeuren – Energie wird im  
Blockheizkraftwerk selbst produziert

In Rekordzeit setzten die Kran-
kenhaus GmbH Alb-Donau-

Kreis und der regionale Ener-
giedienstleister Erdgas Südwest 
ein neues Energiekonzept um. 
Nach nur drei Monaten Vor-
laufzeit versorgt seit Ende 2015 
ein Blockheizkraftwerk (BHKW) 
das Alb-Donau Klinikum Stand-
ort Blaubeuren mit Energie. 

In dem BHKW wird durch 
einen Verbrennungsprozess 
gleichzeitig Strom und Wärme 
produziert. Beides kann durch 
die Kraft-Wärme-Kopplung di-
rekt für die Energieversorgung 
der Gebäude genutzt werden. 
Dadurch deckt das Gesund-
heitszentrum Blaubeuren allein 
beim Strom rund 60 Prozent 
seines Bedarfs selbst. Diese Art 
der Energiegewinnung ermög
licht nicht nur Einsparungen 

im sechsstelligen Bereich bei 
den Energiekosten, sondern 
senkt auch den Ausstoß des kli-
maschädlichen Treibstoffgases 
CO2 um mehrere hundert Ton-
nen im Jahr. So trägt das Block-
heizkraftwerk zum wirtschaft-
lichen Erfolg und zur Nach-
haltigkeit bei. Blaubeuren ist 
nach Ehingen bereits der zwei-
te Standort, der mit dieser fort-
schrittlichen Energiegewinnung 
arbeitet.

Das neue Blockheizkraftwerk  
im Gesundheitszentrum Blaubeuren.

Blaubeuren: Neue chirurgische Ambulanz und INA

Seit Oktober hat die ehema-
lige chirurgische Ambulanz 

des Alb-Donau Klinikums am 
Standort Blaubeuren ein kom-
plett neues Gesicht. Eine Rund-
erneuerung war für die in die 
Jahre gekommenen Räume drin-

Chefärzte im Schockraum (v.l.n.r.):
Dr. med. Frank Wirtz (Chefarzt Orthopädie 

und Unfallchirurgie), Prof. Dr. med. Erkki  
Lotspeich (Chefarzt Viszeralchirurgie),  

Dr. med. Markus Winter (Chefarzt  
Anästhesie), Diana Knecht (Pflege- 
direktorin), Dr. med. Roland Eisele  

(Chefarzt Innere Medizin).
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gend notwendig. Darüber hi-
naus haben die Patienten künf-
tig mit der interdisziplinären 
Notaufnahme (INA) eine zen-
trale Anlaufstelle. Die Chirur-
gische Ambulanz betreut künf-
tig in vier modernen Behand-
lungsräumen, einem Gipsraum 
und einem Raum für septische 
Eingriffe Patienten mit Termin 
in einer der Ambulanzsprech-
stunden. Alle Notfälle laufen 
künftig bei der INA auf. Hier 
gibt es einen Schockraum und 
sechs Aufnahmeplätze. Sie wer-
den zeitnah von interdiszipli-
när zusammengesetzten Ärzte- 
und Pflegeteams untersucht, die 
feststellen, ob eine weitere am-
bulante oder stationäre Versor-
gung nötig ist. Labor- und Ul-
traschalluntersuchungen wer-
den dabei direkt und schnell 
veranlasst. Sie liefern entschei-
dungsrelevante Daten für die 
weiteren Behandlungsschritte. 

Durch eine klare Trennung 
von interdisziplinärer Notfall-
ambulanz und Ambulanz-
sprechstunde hat sich nicht nur 
die räumliche Situation deutlich 
verbessert. Vielmehr ist es ge-
lungen, Prozesse und Abläufe, 
insbesondere in der Notfallver-
sorgung, spürbar zu verschlan-
ken. Mehrfachbefragungen fal-
len weg, Wege- bzw. Warte-
zeiten werden reduziert und 
Ressourcen der Mitarbeiter 
gebündelt.

Ehingen:  
Verletztenartenverfahren, Traumazentrum 

Unfallverletzte mit schwe-
ren Verletzungen brauchen 

eine besondere unfallmedizi-
nische Versorgung. Bei einem 
Arbeits- und Wegeunfall leisten 
das Kliniken, die speziell für das 
so genannte Verletzungsarten-
verfahren (VAV) zugelassen sind. 
Nur Kliniken, die die strengen 
räumlichen, personellen und or-
ganisatorischen Anforderungen 
erfüllen, erhalten die Zulassung. 
Seit Oktober gehört auch das 
Alb-Donau Klinikum Standort 
Ehingen zu diesem Kreis. 

Nachdem die neue Notfall-
ambulanz am Klinikstandort 
Ehingen fertiggestellt ist, sind 
diese Voraussetzungen zur Ein-
führung des Verletzungsarten-
verfahrens erfüllt. Neben be-
stimmten Raumgrößen waren 
ein von den anderen OP-Sä-
len getrennter septischer OP 
und ein Computertomograph 
(CT) in unmittelbarer Nähe zum 

Schockraum wesentliche Anfor-
derungen an die Ausstattung. 
Zu den weiteren maßgeblichen 
Kriterien zählten spezielle hygi-
enische und personelle Voraus-
setzungen sowie die persön-
liche Qualifikation von Prof. Dr. 
med. Michael Kramer und sei-
nem Team. 

Die Klinik für Unfallchirur-
gie/Orthopädie, Hand-, Plasti-
sche und Viszeralchirurgie un-
terstreicht damit ihren Anspruch 
auf eine umfassende medizi-
nische Versorgung der Men-
schen in Ehingen und der Re-
gion. Für den Patienten spielt 
es nun keine Rolle mehr, ob er 
seine Verletzung bei einem pri-
vaten oder beruflich bedingten 
Unfall erlitten hat. Auch bei Be-
rufsunfällen muss er nun nicht 
mehr in eine andere Klinik ver-
legt werden, sondern kann sich 
stationär in Ehingen behandeln 
lassen.

Verletztenartenverfahren(v.l.n.r.):  
Marianne Dinka, Leitung der chirurgischen Ambulanz (Pflege), Dr. med. Manfred Popp, 
Chefarzt der Anästhesie, Prof. Dr. med. Michael Kramer, Chefarzt der Klinik für Unfall
chirurgie / Orthopädie, Hand-, Plastische und Viszeralchirurgie und Gerhard Brenner,  
Leitung der Anästhesiepflege.
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Ehingen: 
10 Jahre Brust-Zentrum Donau-Riss 
und 6. Ehinger Brustgespräche

Seit 10 Jahren bilden die Frau-
enklinik Ehingen und die 

Frauenklinik des Sana Klini-
kums Biberach das zertifizierte 
Brust-Zentrum Donau-Riss. Ein 
Geburtstag, der durchaus nicht 
selbstverständlich ist; schließ-
lich kommt es nicht alle Tage 
vor, dass zwei regional tätige Kli-
niken bereit sind, sich auf eine 
so intensive und weitreichende 
Kooperation zu verständigen. 

Rund 200 Frauen mit einer 
Ersterkrankung an Brustkrebs 
behandelt das gemeinsame 
Brust-Zentrum im Jahr. Dabei 
können sich die Frauen darauf 
verlassen, nach den neuesten 
Richtlinien der Fachgesellschaf-
ten behandelt zu werden. Inter-
disziplinär zusammengesetz-
te Tumorfallkonferenzen stel-
len sicher, dass der persönliche 
Krankheitsverlauf jedes Pati-
enten unter Berücksichtigung 
aller Erkenntnisse der beteili-
gten Experten betrachtet und 

daraus die weiteren Behand-
lungsschritte abgeleitet wer-
den. Auch die niedergelassenen 
Mediziner wissen um die hohe 
Kompetenz des Zentrums und 
schätzen die gute und intensive 
Zusammenarbeit. 

Ein wichtiger Baustein der 
Arbeit des Brust-Zentrums ist 
auch die Öffentlichkeitsarbeit 
und Patientenaufklärung. Da-
her gibt es im Zentrum jähr-

lich einen Brusttag, der jeweils 
abwechselnd in Biberach und 
Ehingen stattfindet. Darüber 
hinaus wurden 2016 bereits 
zum sechsten Mal die Ehin-
ger Brustgespräche veranstaltet. 
Bei der gut besuchten Veran-
staltung ging es in diesem Jahr 
um die Komplementärmedi-
zin in der täglichen Praxis und 
Neuerungen in der operativen 
Therapie 

Langenau: Ausbau der Rheumatologie

Am Standort Langenau des 
Alb-Donau Klinikums wird 

der Schwerpunkt Rheumatolo-
gie unter der Leitung von Chef-
arzt Dr. med. Steffen Briem wei-
ter ausgebaut. Nachdem im Ok-
tober 2015 bereits eine Verstär-
kung des ärztlichen Dienstes 
mit Oberärztin Dr. med. Wil-
ma Ludwig hinzukam, werden 
nun die räumlichen Voraus-

setzungen geschaffen, um die 
rheumatische Komplexbehand-
lung noch besser durchfüh-
ren zu können. Dazu wird ein 
Teil der Inneren Station umge-
baut, so dass Behandlungsräu-
me, Physiotherapieräume, The-
rapiebäder und ein Gruppen-
therapieraum entstehen. Zu-
dem erhalten weitere Zimmer 
ein neues Bad mit bodenglei-

cher Dusche, um so Menschen 
mit rheumatisch bedingten Be-
wegungseinschränkungen wäh-
rend ihres Krankenhausaufent-
halts das Leben zu erleichtern. 
Die Maßnahme soll bis Ende 
des Jahres 2016 abgeschlossen 
sein.

10 Jahre Brustzentrum(v.l.n.r.):  
Oberarzt Albrecht Schwämmle (Frauenklinik Ehingen), Oberärztin Dr. med. Silke Mattes 
(Sana-Klinikum Biberach), Chefarzt Dr. med. Steffen Fritz (Sana-Klinikum Biberach),  
Chefarzt Dr. med. Ulf Göretzlehner (Frauenklinik Ehingen).

Alb-Donau Klinikum


